
Freitag, 23. Februar 2018 21

   BAD SALZSCHLIRF · GROSSENLÜDER WESTEN HOSENFELD · VOGELSBERG · SCHLITZERLAND

Corinna Hiss (chi) 
corinna.hiss@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-314 

Walter Kreuzer (kw) 
walter.kreuzer@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-325 

Norman Zellmer (nz) 
norman.zellmer@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-326 
Allgemeine Mails an 
lokales@fuldaerzeitung.de

ANSPRECHPARTNER

TERMIN
Natur- und Wanderfreunde Gro-
ßenlüder. Teilnahme an DVV-/ 
IVV- Wandertag in Rothenburg 
o.d.T. mit Jugendwandertag und 
Marathon am Wochenende 
24./25. Februar  am Samstag. 
Start: Samstag, 7 bis 16 Uhr, 
Sonntag bis 14 Uhr, jeweils 
Sporthalle. – Teilnahme an ge-
führter Wanderung in Solms-
Oberndorf. Start: Sonntag, 10 
Uhr, Parkplatz. 

 
Zum Regionalentscheid des 
Nachwuchswettbewerbs, der 
vor Kurzem beim Technologie-
konzern Heraeus in Hanau 
stattfand, waren auch Teilneh-
mer des Marianums und des 
Domgymnasiums angetreten. 
Das geht aus einer Pressemit-
teilung hervor. Als Regional-
sieger im Fachbereich Arbeits-
welt setzte sich demnach das 
Team des Marianums um Mal-
te Bürger (19), Johannes Feik 
(18) und Jan Herold Müller 
(18) durch. Sie entwarfen im 
Rahmen ihres Projekts „Das 
Praktikumsjahr“ eine Websei-
te, um Schülern die Berufs-
wahl durch gezielte Empfeh-
lung von Praktika in Unter-
nehmen zu erleichtern.  

Ebenfalls zum Landeswett-
bewerb fahren Anna Fleck (16) 
und Adrian Fleck (19), die auch 
das Marianum besuchen. Be-
reits im Jahr 2016 waren sie Re-
gionalsieger im Fachbereich 
Physik, nun wurden sie für die 
beste interdisziplinäre Arbeit 
ausgezeichnet, wie es in der 
Pressemitteilung weiter heißt: 
Sie entwickelten ein Fluid aus 
Speisestärke weiter und zeigten 
eine geeignete Verpackungs-
form: Ihr Gelenkschutz „Fleck-
Protec“ könne als Protektor im 
Motor- und Freizeitsport einge-
setzt werden.  

Mit Erfolg nahmen auch die 
13-jährigen Jonas Langenstein, 
Simon Schütz und Marlon 
Gombarek von der Rabanus-
Maurus-Schule teil, die es im 
Fachgebiet Biologie mit ihrem 

Projekt „Minze = Frische fürs 
Gehirn?“ zwar nicht zum Re-
gionalsieger geschafft haben, 
sich aber über einen Geldpreis 
in Höhe von 75 Euro freuen 
können.  

Unter dem Motto „Spring!“ 
hatten sich in Hanau 37 Projek-
te mit 77 Teilnehmern in den 
Kategorien „Jugend forscht“ 
und „Schüler experimentie-
ren“ dem Wettbewerb gestellt. 
Sie traten in den Fachgebieten 
Arbeitswelt, Biologie, Chemie, 
Geo-/Raumwissenschaften, 
Mathematik/Informatik, Phy-
sik und Technik an.  

Eine ehrenamtliche Jury, zu-
sammengesetzt aus Lehrern 
sowie Mitarbeitern von Herae -
us, der Norma-Group und der 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK), begutachtete unter 
der Leitung des Wettbewerbs-
leiters Hans Werner Bechtoldt 
(Humboldtschule Bad Hom-
burg) die Arbeiten. „Die Quali-
tät der eingereichten Projekte 
war dieses Jahr außerordent-
lich hoch“, sagte Bechtoldt bei 
der Siegerehrung. Die junge 
Forschergeneration habe inte-
ressante Lösungen und Ant-
worten auf aktuelle und zu-
künftige Herausforderungen 
gefunden. Zu der Siegerehrung 
waren insgesamt 300 Gäste ge-
kommen – darunter Eltern, Be-
treuungslehrer und Vertreter 
der Stadt Hanau und des Main-
Kinzig-Kreises sowie von Schu-
len, Verbänden und Industrie.  

Alle Regionalsieger in der Ka-
tegorie „Jugend forscht“ sind 
automatisch für den hessi-
schen Landeswettbewerb am 9. 
und 10. April bei Merck in 
Darmstadt qualifiziert und 
kämpfen dabei um einen Platz 
beim Bundesentscheid. han

Doppel-Qualifikation für den Landesentscheid
Zwei Teams des Fuldaer 
Marianums haben sich 
beim Regionalentscheid 
Rhein-Main Ost des  
Jugendwettbewerbs „Ju-
gend forscht“ erfolgreich 
für den Landesentscheid 
im April qualifiziert. Drei 
Schüler der Rabanus-
Maurus-Schule wurden 
mit einem Geldpreis aus-
gezeichnet.

HANAU/FULDA 

Marianum-Schüler bei „Jugend forscht“ erfolgreich / Geldpreis für Rabanus-Maurus-Schüler

Alle Regionalsieger sind automatisch für den hessischen Landeswettbewerb am 9. und 10. April bei Merck in Darmstadt 
qualifiziert. Fotos: Heraeus, Wolfgang Hartmann

Jan Herold Müller (von links), Johannes Feik und Malte Bür-
ger vom Marianum entwarfen eine Webseite, um Schülern 
die Berufswahl durch gezielte Empfehlung von Praktika in 
Unternehmen zu erleichtern.

Anna und Adrian Fleck vom Marianum Fulda entwickelten 
ein Fluid aus Speisestärke weiter und fanden eine geeignete 
Verpackungsform. Dafür wurden sie für die beste interdis-
ziplinäre Arbeit ausgezeichnet.

LOKALES
AUS DEN SCHULEN

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 

DIE SEITE

IN DER EISHALLE Lauter-
bach findet morgen, Samstag, 
und am Sonntag, 25. Februar, 
kein öffentlicher Vormittags-
lauf statt, teilt die Einrichtung 
mit. Grund sind zwei Eisho-
ckey-Kinderturniere.  
 
EIN TAIZÉ-GEBET findet am 
Sonntag, 25. Februar, um 19 
Uhr in der katholischen Kirche 
in Grebenhain statt. Der medi-
tative Gottesdienst ist ökume-
nisch. 

KURZ & BÜNDIG

Auf Nachfrage bestätigte Dahl-
mann Informationen unserer 
Redaktion, wonach sich in den 
Entwurf für das Haushaltsjahr 
2018 Fehler eingeschlichen 
hatten. „Am 12. Februar wurde 
von der Verwaltung festge-
stellt, dass bei den Planungsda-
ten für Zahlungen aus dem 
Kommunalen Finanzausgleich 
im Jahr 2018 versehentlich ei-
ne falsche Datengrundlage zur 
Berechnung der Schlüsselzu-
weisung sowie der Kreis- und 
Schulumlage herangezogen 

wurde“, schreibt der Bürger-
meister. Die eigene Steuerkraft 
sei mit den Daten des Vorjahres 
berechnet worden, konkret 
den Steuereinnahmen für den 

Zeitraum Juli 2015 bis Juni 
2016, anstatt für den Zeitraum 
2016 bis 2017. Dahlmann: „In 
dem letztgenannten Zeitraum 
hatte die Gemeinde Warten-

berg wesentlich höhere eigene 
Steuereinnahmen – insbeson-
dere bei der Gewerbesteuer 
und dem Anteil an der Ein-
kommensteuer als in der vor-
hergehenden Periode.“ 

Im Ergebnis habe dies für 
2018 zu einer geringeren 
Schlüsselzuweisung vom Land 
und zu einer höheren Kreis- 
und Schulumlage geführt, die 
die Gemeinde an den Vogels-
bergkreis zu zahlen hat. „Insge-
samt ergibt sich dadurch eine 
Verschlechterung in Höhe von 
fast 380 000 Euro“, räumt der 
Rathauschef ein. Dadurch 

wurde der im vorgelegten Ent-
wurf des Haushalts erwartete 
Überschuss von 229 520 Euro 
in einen Fehlbetrag in Höhe 
von etwa 150 000 Euro umge-
kehrt. 

Um dennoch den Etat auszu-
gleichen seien „Haushaltsan-
sätze teilweise einer nochmali-
gen Prüfung unterzogen“ wor-
den. So rechnet Dahlmann 
nun mit höheren Einnahmen 
aus der Einkommensteuer. Als 
Grund nennt er die inzwi-
schen vorliegende Abrech-
nung für 2017 sowie die im Fi-

nanzplanungserlass „prognos-
tizierte positive Tendenz“. Zu-
dem sei bei der Grund- und Ge-
werbesteuer „von der etwas 
vorsichtigen Planung für 2018 
abgewichen und auf die höher 
geschätzten Erwartungen des 
Bundesfinanzministeriums 
abgestellt worden. Zusammen 
sollen diese Änderungen das 
Haushaltsergebnis um 205 000 
Euro verbessern, so dass der Er-
gebnishaushalt letztlich mit ei-
nem Überschuss in Höhe von 
55 820 Euro abschließt.  

In der Folge wird die Ge-
meinde das kumulierte Defizit 
aus den Jahren 2009 bis 2018 in 
Höhe von 623 622,91 Euro erst 
2020 ausgeglichen haben. Bis-
her war dieses Ziel für 2019 an-
gepeilt worden.  

Nachdem der Fehler ent-
deckt und die Ansätze geän-
dert worden waren, hat die Ver-
waltung eine ergänzende Vor-
lage für die Gemeindevertre-
tung erarbeitet. Auf dieser neu-
en Grundlage erfolgte gestern 
Abend auch die Beratung des 
Haushaltsplanentwurfs im 
Haupt- und Finanzausschuss. 
Die Gemeindevertretung wird 
das Zahlenwerk dann in ihrer 
Sitzung am kommenden Don-
nerstag, 1. März (20 Uhr, Rat-
haus, Landenhäuser Straße), 
beraten und voraussichtlich 
auch verabschieden. 

Falsche Daten: Überschuss schrumpft deutlich

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
WALTER KREUZER

Die Gemeinde Warten-
berg steht finanziell nicht 
ganz so gut da, wie noch 
bei der Haushaltseinbrin-
gung durch Bürgermeis-
ter Dr. Olaf Dahlmann 
(SPD) am 5. Februar ge-
dacht. Der Grund: Bei der 
Zusammenstellung des 
Zahlenwerks wurden ver-
altete Daten genommen. 
Statt 229 500 Euro be-
trägt der geplante Über-
schuss nun nur noch 
55 800 Euro.

WARTENBERG 

Gemeinde Wartenberg rechnet mit Plus von 55 820 Euro statt 229 520 Euro

Wartenbergs Bürgermeister Olaf Dahlmann hat den Entwurf 
des Haushaltsplans 2018 korrigiert.  Foto: Walter Kreuzer
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